
Mit der Nase voraus: Hundgestützte Begleitung in der AWO-Beratungsstelle 
Psychologin Petra Gauweiler setzt auf vierbeinige Unterstützung in der Beratung von Familien, Eltern, Kindern 
und Jugendlichen 

Rohrbach im Juni 2025 – Ein sanftes Wedeln, ein neugieriger Blick, ein beruhigendes Schnüffeln – wenn Vida 
den Raum betritt, verändert sich sofort die Stimmung. Die dreijährige spanische Mischlingshündin begleitet 
Psychologin Petra Gauweiler (M. Sc.) in der AWO-Beratungsstelle für Familien, Eltern, Kinder und Jugendliche. 
Dort unterstützt sie sowohl im Einzel- als auch in Gruppensettings – und ist auch bei „Walk and Talk“-
Gesprächen in der näheren Umgebung der Beratungsstelle mit dabei. 

Hundgestützte Begleitung: Nähe schafft Vertrauen 
Die hundgestützte Begleitung ist eine besondere Form der Beratung, bei der die vertrauensvolle Mensch-
Hund-Beziehung gezielt genutzt wird. Vida kann dabei helfen, Hemmungen abzubauen, die 
Selbstwahrnehmung zu fördern und eine offene Gesprächsatmosphäre zu schaffen. „Viele Kinder reden eher 
mit dem Hund als direkt mit mir – und genau da beginnt der Prozess“, erklärt Petra Gauweiler. „Vida wirkt 
wie eine Brücke zwischen mir und den Klient*innen.“ 

Sicher im Einsatz: Geprüfte Eignung und Hygienevorgaben 
Vida hat sowohl einen umfassenden Wesenstest als auch die Begleithundeprüfung erfolgreich absolviert. „Es 
ist mir wichtig, dass Vida nicht nur freundlich und souverän auftritt, sondern auch fachlich geprüft ist. 
Sicherheit für alle Beteiligten steht an erster Stelle“, betont Gauweiler. Zusätzlich wurden alle erforderlichen 
tierärztlichen Nachweise erbracht – darunter regelmäßige Impfungen, Parasitenprophylaxe und 
Gesundheitsbescheinigungen. 

Damit auch in hygienischer Hinsicht höchste Standards eingehalten werden, wurde ein detaillierter 
Hygieneplan für den hundegestützten Einsatz bei der AWO eingereicht. Dieser regelt u. a. 
Zutrittsbeschränkungen, Reinigungsmaßnahmen, Verhalten im Kontakt mit dem Tier und den Umgang mit 
sensiblen Voraussetzungen. Auf Allergien oder Ängstlichkeit vor Hunden wird selbstverständlich Rücksicht 
genommen – bereits bei der telefonischen Anmeldung wird dies aktiv abgefragt. 

Fundierte Ausbildung als Grundlage 
Für ihren hundegestützten Einsatz absolvierte Petra Gauweiler eine einjährige Weiterbildung zur „Fachkraft 
für hundgestützte Interventionen“ an der renommierten Hundeschule von Carmen Alt in Rohrbach. Die 
Ausbildung umfasste neben tierpsychologischen Grundlagen auch Trainings zu Körpersprache und 
Stresssignalen beim Hund, Hygiene- und Sicherheitsstandards, rechtliche Grundlagen sowie tiergestützte 
Methoden für den Einsatz in Beratungssettings. Auch wurde in der in der Ausbildung die didaktische 
Erarbeitung spezifischer Angebote, die für die Arbeit in der Beratungsstelle relevant ist, vermittelt: 
Entwicklung von Interventionen zur Förderung von Selbstwert und Selbstwirksamkeit, verbaler und 
nonverbaler Kommunikation und Interaktion sowie Impulskontrolle und Frustrationstoleranz durch gezielte 
Übungen mit dem Hund. 

„Mir war wichtig, die Arbeit mit Vida auf eine professionelle Basis zu stellen“, betont Gauweiler. „In der 
Ausbildung ging es nicht nur um praktische Übungen mit dem Hund, sondern auch um ethische 
Fragestellungen und die Verantwortung, die mit dem Einsatz eines Tieres in Beratungssituationen verbunden 
ist.“ Auch der Aufbau einer feinen Mensch-Hund-Kommunikation und die Beobachtung von Stressanzeichen 
beim Tier waren zentrale Inhalte der Fortbildung. 

Psychologin und Hund: Ein eingespieltes Duo 
„Die Arbeit mit Vida ermöglicht einen ganz neuen Zugang“, erklärt Petra Gauweiler. „Gerade Kinder öffnen 
sich leichter, wenn ein Hund im Raum ist. Sein unvoreingenommenes Wesen fördert Vertrauen und 
reduziert Stress.“ 



Ob im vertraulichen Einzelsetting, in Familiengruppen oder unter Gleichaltrigen – die Kombination aus 
psychologischer Beratung und tiergestützter Intervention schafft einen niedrigschwelligen Rahmen für 
persönliche Entwicklung und Konfliktlösung. 

Vielfältige Einsatzbereiche – von Kindern bis Elternpersonen 
In der Beratung von Kindern und Jugendlichen kann Vida spielerisch soziale Fähigkeiten stärken, das 
Selbstwertgefühl fördern oder bei emotionaler Regulation helfen. Auch in Gruppen – beispielsweise für 
Geschwister oder Eltern-Kind-Gruppen – unterstützt sie durch ihre beruhigende Wirkung und als 
verbindendes Element. 

Auch Elternpersonen profitieren: „Ein Hund reagiert ehrlich, direkt und ohne Bewertung – das erleben viele 
Erwachsene als wohltuend und augenöffnend“, sagt Gauweiler. Besonders bei Themen wie Kommunikation, 
Interaktion und Selbstwirksamkeit eröffnen sich neue Erfahrungsräume. „Viele Eltern entdecken im Kontakt 
mit Vida ganz neue Seiten an sich – zum Beispiel, wie viel Wirkung kleine, klare Signale haben können.“ 

Walk and Talk: Bewegung bringt Gedanken in Fluss 
Ein besonderes Angebot ist das „Walk and Talk“-Format: Petra Gauweiler begleitet gemeinsam mit Vida 
Gespräche bei einem Spaziergang in der näheren Umgebung der Beratungsstelle. Die Kombination aus 
Natur, Bewegung und tierischer Unterstützung löst oft festgefahrene Gedanken, reduziert Stress und schafft 
neue Perspektiven. „Draußen sprechen viele leichter. Die Bewegung lockert nicht nur den Körper, sondern 
auch die Gedanken“, so Gauweiler. 

Angebot und Kontakt 
Das hundgestützte Angebot richtet sich an 

• Kinder und Jugendliche mit schulischen, sozialen oder emotionalen Belastungen 
• Eltern und Erwachsene, die individuelle Begleitung suchen 
• Familien, die neue Wege der Kommunikation ausprobieren möchten 

 


